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Herzlichen Glückwunsch, Berndt Heydemann! 
 

Zur Verleihung des diesjährigen Umweltpreises der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

an Prof. Dr. Berndt Heydemann und Prof Dr. Joachim Luther erklärt der umweltpolitische Spre-

cher der SPD-Landtagsfraktion, Konrad Nabel: 

 

“Mit großer Freude habe ich von der Verleihung des diesjährigen Umweltpreises der Deut-

schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) an Prof. Dr. Berndt Heydemann und Prof Dr. Joachim Lu-

ther erfahren und gratuliere beiden zu dieser Auszeichnung mit höchstem bundesdeutschen 

Rang. 

 

Für Berndt Heydemann, unseren früheren Umweltminister und heutigen Leiter des Zukunfts-

zentrums Mensch - Natur - Technik - Wissenschaft (ZMTW) in Nieklitz (Mecklenburg) ist diese 

Auszeichnung eine Bestätigung für seine unermüdliche Arbeit für den Meeres- und Natur-

schutz, die er an der Christian-Albrecht-Universität in Kiel, vor allem aber als erster schleswig-

holsteinischer Umweltminister geleistet hat. 

 

Heydemann hat die Grundlagen für eine fortschrittliche, wissenschaftlich fundierte Umwelt- 

und Naturschutzpolitik in unserem Land gelegt, dem Naturschutz einen neuen Stellenwert in 

der Gesellschaft gegeben und den Schutz unseres Nationalparks Wattenmeer wissenschaft-

lich untermauert. 

 

Die von ihm entworfenen und vom Landtag beschlossenen Naturschutz- und Umweltgesetze 

werden bundesweit als Maßstab gesehen und waren vielfach die Vorlagen für entsprechende 

Bundesgesetze. 

 

Berndt Heydemanns Wirken im ZMTW mit seinen vielen, pädagogisch und ästhetisch an-

spruchsvollen Modellen, ist die konsequente Weiterführung seiner Idee, Wissenschaft, Politik 

und Erziehung in einen Zusammenhang zu bringen und im Sinne einer Bildung für eine nach-
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haltige Entwicklung besonders jungen Menschen zu ermöglichen, die vielfachen Leistungen 

der Natur erfahrbar zu machen. 

 

Berndt Heydemann hat diesen Preis als Anerkennung für sein unermüdliches Lebenswerk für 

die Natur, den Naturschutz und die Verbesserung der Umweltbedingungen für die Menschen 

wirklich verdient.” 

 

 
 
 
 
 
 


